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V ermeidungsmaßnahme mit Nummer%CV1

Ausgleichsmaßnahme mit NummerA1

Gestaltungsmaßnahme mit Nummer%CG1

S chutzzäune für Amphibien und R eptilien (V -03-saP und M9-FFH-V U) 
(genaue Festlegung durch ÖBL)!! !!!! ! ! ! !

S icherung von Höhlen- und Totholzbäumen gemäß V -04-saP, V -05-saP, 
M3-FFH-V U, M4-FFH-V U

Einbringen / Anlage von gefälltem Holz (S tammabschnitte / Totholz) gemäß 
M4-FFH-V U

Anbringen von V ogel- und Fledermausk ästen gemäß CEF-01 
und CEF-02 und M2-M3-FFH-V U")!

Allgemeine Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen  
 
Z iel:  
Allgemeiner S chutz von Boden, W asser, Lebensräumen, T ieren und Erholungssuchenden im Bereich 
der Baustellen und Baustellenzufahrten 
 
Maßnahmen: 
• Einsatz einer ök ologischen Baubegleitung (ÖBL) mit Dok umentation der Maßnahmen 
• Beschränk ung der Baustelleneinrichtungsflächen, der Z wischenlagerflächen und der Arbeitsbrei-
ten bei den Baumaßnahmen auf das unbedingt notwendige Maß 

• Unterrichtung der Baufirmen über zu beachtende Umweltvorsorgemaßnahmen und T ierschutz 
(Artenschutz)  

• V ermeidung von Lichtabstrahlung  in benachbarte Gehölzbestände zur V ermeidung von S töreffek -
ten auf Fledermäuse und Haselmaus 

• Bodenarbeiten: Abtrag von Ober- und Unterboden horizontweise und getrennte Lagerung, S ach-
gerechte Z wischenlagerung in Mieten und W iederverwendung 

• Lagerung und Umgang mit wassergefährdenden S toffen nur in dafür ausgewiesenen, hochwas-
sersicheren Flächen. V orhalten von Ölbindemitteln in ausreichender Menge.  

 
V1 Bauzeitenregelungen zum Schutz von Tieren an ihren Fortpflanzungs- und Ruhestätten  
 
Z iel:  
V ermeidung von erheblichen baubedingten S törungen der T ierwelt, baubedingten T ötun-
gen/V erletzungen von T ieren (z.B. Haselmaus, R eptilienarten S chlingnatter, Z auneidechse, pot. Äs-
k ulapnatter)  
 

Maßnahmen: 
• Fällung der 25 wertgebenden Quartierbäume mit potentiellen Überwinterungsstruk turen für Fle-
dermäuse nur von Anfang bis Ende Ok tober. K eine R odung. S icherung des Holzes (V -01-saP) 

• Z ur V ermeidung von V erlusten an saisonalen Nestern, Gelegen und Individuen gemeinschafts-
rechtlich geschützter V ogelarten sind die Gehölze und R öhrichte außerhalb der V ogelbrutzeit 
gem. § 39 BNatS chG zu fällen bzw. zu entfernen (also nicht in der Z eit vom 1.3. bis 30.9.). (V -01-
saP, M7-FFH-V U) 

• Entfernen von W urzelstöck en und Oberbodenabschub nur zwischen Mitte April und Ende Mai in 
den relevanten Lebensräumen der R eptilien und der Haselmaus. In diesem Z eitraum haben Ha-
selmäuse bzw. R eptilen die W interquartiere verlassen. J e nach tatsächlichem Baubeginn k önnen 
eine Baufeldräumung für die Baustelleneinrichtungsfläche am Umspannwerk  und die Maßnahmen 
V 03 bereits 1 J ahr vor Beginn der eigentlichen Baumaßnahmen notwendig werden. Dies wird 
rechtzeitig im V orfeld mit der ÖBL abgestimmt. In Bezug auf die Z auneidechse hat die Eiablage in 
diesem Z eitraum noch nicht erfolgt. In Baubereichen ohne Lebensraumeignung k önnen die Bo-
denarbeiten in Abstimmung mit der ÖBL auch ohne zeitliche Einschränk ung (nach der Fällung) 
stattfinden (V -02-saP, M 8-FFH-V U). 
 

 
V2 Sicherungen von Baustellenflächen, von denen während der Bauzeit eine Gefahr für Tiere 

ausgehen kann 
 
Z iel:  
• V ermeidung von unbeabsichtigten T ötungen und ggfs. V erletzungen von T ieren  
 
Maßnahmen: 
• V ermeidung von T ötungen bzw. der Besiedlung von K leingewässern durch möglicherweise ein-
wandernde Amphibienarten in Baustellenbereichen:  K ontrolle der Baustellen bzgl. temporärer 
Pfützen, Fahrspuren während der Laich- und Larvalzeit von Anfang April bis Mitte S eptember 
durch ÖBL. W eitere V orgehensweise s. Bericht.  

• Aufstellen eines überk letterungssicheren R eptilienzauns entlang der K raftwerk sgrenze, der 
Baustraße sowie abschnittsweise entlang des Umgehungsgewässers an den S chwerpunk tvor-
kommen der Z auneidechse Inn-km 37,4 - 38,0, 38,4 - 39,0 und 40,0 – 40 (V -03-saP, M9-FFH-V U) 

• V ermeidung von Falleneffek ten auf den Baustellen für Biber und Fischotter: regelmäßige K ontrolle 
auf Entstehung tieferer Gruben durch ÖBL, ggfs. V orsehen von Ausstiegshilfen. 

 
V3 Vermeidungsmaßnahmen zum Schutz von Tieren und ihren Fortpflanzungs- und Ruhe-

stätten in terrestrischen Lebensräumen  
 
Z iel:  
• Erhalt von Fortpflanzungs- und R uhestätten von Baumfledermaus- und V ogelarten sowie des 
S charlachk äfers und V ermeidung von erheblichen Auswirk ungen auf die Populationen 
 

Maßnahmen: 
 
• S icherung und W iederausbringen von naturschutzfachlich und artenschutzrechtlich bedeutsamen 
Altbäumen, Höhlen- und Totholzstruk turen als Lebensstätten xylobionter K äfer, insbesondere An-
hang II-Art S charlachk äfer und Arten nach Anhang IV  FFH-R L (Fledermausarten und Arten der 
V S R  (europ. V ogelarten) (V -04-saP, V -05-saP, M 3-FFH-V U, M 4-FFH-V U):  

 
- Altbäume mit einem BHD von über 50 cm  
- stehendes Totholz mit einem BHD von über 30 cm 
- erk annte Höhlenbäume jeglichen Durchmessers  

Dabei ist zu beachten: 
 

• Mark ierung der zu erhaltenden Bäume vor Fällung  
• S icherung möglichst großer S tammabschnitte (4-5 m Länge), auch S tark äste aus dem K ronen-
raum 

• W iederausbringen aller Höhlenbäume und Totholzbäume über 30 cm als stehende S truk tur. Ab-
stand zu V erk ehrs- und W egeflächen (V erk ehrssicherung)  

• W iederausbringen von Altbäumen mit unterschiedlichen S tammdick en (überwiegend jedoch viele 
dick e Baumabschnitte) und S tammlängen von ca. 4-5 m und S tark ästen als liegende Totholzsta-
pel, Umfang ca. 15 m³/ha, auf unterschiedlichen S tandorten von besonnten R andlagen bis zu +/- 
beschatteten Interstammbereichen. V erteilung in S chwerpunk tflächen als „gek lumpte“ S truk turen, 
nicht über die ganze Fläche verstreut. 

 
 

V4 Vermeidungsmaßnahmen zum Schutz von Tieren und ihren Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten in Gewässern und deren Randzonen  

 
Z iel:  
 
• Minimierung von Auswirk ungen möglicher R ück staueffek te bei S püldotationen auf die Fischfauna 
und Gewässerlebewesen bzw. deren Entwick lungsformen (z.B. Amphibienlaich) in Altwassern: 
V ermeidung von Fischfallen, S trandungen von Fischen, aufs T rock ene gesetzte Laichballen 

• Minimierung von Auswirk ungen auf die S chmale und Bauchige W indelschneck e durch V ermei-
dung erheblicher R ück staueffek te bei S püldotationen und baubedingtem Anstau von Gewässern 

• Minimierung von bauzeitlichen Effek ten auf die Fischfauna des Malchinger Baches sowie die Fau-
na der Altwasser durch Arbeiten im Malchinger Bach  

• Minimierung von Beeinträchtigungen potentiell vork ommender Muscheln und ggfs. Amphibienlaich 
am Altwasser und im Gewässerzulauf zum Malchinger Bach vor dem Durchlass durch Baumaß-
nahmen 
 

Maßnahmen: 
 
• S icherung des Lebensraums von S chmaler und Bauchiger W indelschneck e durch V ermeidung 
baubedingter W asserstandsschwank ungen, K ontrolle durch ÖBL (M 5-FFH-V U) 

• Überprüfung potenzieller V ork ommen von S chmaler und Bauchiger W indelschneck e im Gewäs-
serzulauf; ggfs. Entwick lung und Durchführung von S chutzmaßnahmen (M 6 –FFH-V U) 

• S icherstellung der Mindestdotation der Altwasser mit rd. 100-200l/s über die Z uleitungsgewässer 
mit K larwasser aus dem Malchinger Bach zur Aufrechterhaltung des W asserhaushaltes, Überwa-
chung während der Bauzeit  

• Bei Bedarf in Abstimmung mit der ÖBL Abfischen Malchinger Bach und Umsetzen der T iere (auch 
Larven Libellenfauna), in geeignete Habitate. Ggfs. W iederholung der Bergungsbefischung. Daher 
k eine Einschränk ung der Bauzeit notwendig. 

• Absuchen Eingriffsbereiche im Altwasser und zu verlegende Gewässer auf Muscheln und Amphi-
bienlaich k urz vor Baubeginn 

 

V5 Vermeidungsmaßnahmen speziell für Hautflügler wie Wildbienen und Wespen 
 
Z iel:  
• V ermeidung erheblicher V erluste der vork ommenden, teils hoch gefährdeten W ildbienenarten auf 
der Dammböschung im Abschnitt des Umgehungsgewässers 

 
 
Maßnahmen: 
• Optimierung von Lebensräumen der W ildbienen auf der wasserseitigen Dammböschung im Ab-
schnitt des Umgehungsgewässers oberhalb des K raftwerk s mind. 2 J ahre vor dem Baubeginn. 
Dazu Pflege der Magerwiesen- und Magerrasen mit den optimalen Mahdzeitpunk ten entspre-
chend des Pflegek onzeptes. Förderung offener Bodenstellen als Nistmöglichk eiten durch scharfe 
Mahd, ggfs. durch R odung von Gehölzsuk zession. 

 
V6 Schutz von Vegetation und Lebensräumen in und an Baustellen vor temporären, baube-

dingten Eingriffen und Störungen  
 
Z iel:  
• S chutz von ortsbildprägenden Bäumen, W ald und sonstigen Gehölzen 
• S chutz von Lebensräumen der Haselmaus, Z auneidechse, S chlingnatter, Fledermaus- und V o-
gelarten und S charlachk äfer und V ermeidung von erheblichen Auswirk ungen auf die Populationen 

 
Maßnahmen: 
• S chutz der angrenzenden Gehölze während der Baumaßnahme vor mechanischen S chäden, 
Überfüllungen und Abgrabungen durch entsprechende Maßnahmen nach Maßgabe ÖBL gemäß 
DIN 18920 und R AS -LP4 

• S chutz angrenzender Lebensräume (hier W ald und artenreiche Glatthaferwiesen Damm, Flora) 
nach Maßgabe ÖBL durch eindeutige K ennzeichnung der Eingriffsgrenze: zu fällende Bäu-
me/R odung, Bodenarbeiten, BE-Flächen und Bodenlager, z.B. durch Aufstellen von wirk samen 
Barrieren wie Holzzäune, Baustellengitter, Flatterband etc. bei entsprechendem Bedarf.  

 
V7 Minimierung von Auswirkungen auf die Pflanzenwelt und im speziellen auf die Biologi-

sche Vielfalt der mageren Offenlandlebensräume 
 
Z iel:  
• Erhaltung der Populationen gefährdeter/ landk reisbedeutsamer Pflanzenarten  
• Erhaltung der Biologischen V ielfalt der mageren Offenlandlebensräume rt 
 
Maßnahmen: 
• Z eitlich vorgezogene Gewinnung von Druschgut artenreicher W iesen und Magerrasen auf dem 
Damm und der Flutwiese aus den Erntezeitpunk ten S ommer und Herbst in den beiden J ahren vor 
Baubeginn  

• S icherung des S amenpotentials der artenreichen W iesen am Damm durch Bodenk onzept: 
- Getrennter Abtrag von Oberboden mit hoher naturschutzfachlicher Bedeutung (artenreiche 
Glatthaferwiesen G212, G2012-6510) von Boden mit geringerer naturschutzfachlicher Bedeu-
tung und Neophy tenvork ommen; getrennte Lagerung, jedoch Abfuhr Oberboden mit Neophy-
tenvegetation (Goldrute)  

- Lagerung des naturschutzfachlich hochwertigen Bodens möglichst in deutlich niedrigeren 
Mieten zur Erhaltung der S amenbank  (max. 1,2 m hoch) und ausschlagfähigen Pflanzenres-
ten. K eine Ansaat mit Luzerne-K leegras, da sonst eine Aufdüngung erfolgt 

- Bei Lagerung auf einem Ack er (möglichst ausschließen): nur auf Folie (V ermeidung von 
Ack erunk rautsamen)  

- W iederaufbringen des naturschutzfachlich hochwertigen Bodens auf die neue Böschung des 
V erbindungsgerinnes am Damm 

• S chon vor Baubeginn Umsetzung des Pflegek onzeptes für die Dammböschungen zur natur-
schutzfachlich orientierten Optimierung der artenreichen W iesen und Magerrasen und Z urück -
drängung von goldrutenreichen S äumen und Gehölzsuk zession.  

• Z eitlich vorgezogene Entwick lung von artenreichen Mähwiesen auf den Dämmen der S tauräume 
Egglfing-Obernberg und S chärding-Neuhaus. Erfolgt derzeit und wird bis zum Baubeginn umge-
setzt sein (M 1-FFH-V U) 

• Einzelmaßnahmen zur S icherung von 12 naturschutzfachlich bedeutsamen und voraussichtlich 
erheblich betroffenen Floravork ommen, z.B. Umpflanzen vor Baubeginn (Liste s. K ap. 5.13.1) 

 

V8  Vermeidung von Auswirkungen auf die naturgebundene Erholung  
• Eindeutige W egeführung und ausreichende Beschilderung für den Baustellenverk ehr zur V ermei-
dung von K onflik tsituationen 

• Z ur V ermeidung von größeren Beeinträchtigungen von Erholungssuchenden während der Bau-
phase sind Infotafeln zu den Baustellen und eine eindeutige W egeführung und S perrung gefähr-
dender Abschnitte notwendig 

• Großräumige Umleitung des überregionalen Innrad- und T auernradwegs sowie des Pilgerwegs 
V ia Nova mit Ausschilderung 

• V ermeidung von S icherheitsrisik en v.a. an techn. Bauwerk en durch Geländer / Absturzsicherun-
gen 
 

 
CEF 01 Kurz- und mittelfristiger Ausgleich für den Verlust von Brutplätzen für Vögel mit dau-

erhaften Brutplätzen 
Z iel:  
• V orzeitige K ompensation des vorhabensbedingt stattfindenden Ausfalls an k urzfristig nutzbaren 
S truk turen (Höhlenbäume) innerhalb des Ak tionsraums zur Aufrechterhaltung der Funk tionsfähig-
k eit der betroffenen Fortpflanzungs- bzw. R uhestätten (T ime-Lag) der lok alen Populationen. 

 
Maßnahmen: 
• Insgesamt sollen 30 S tk . K ästen in Gruppen in unterschiedlicher Form und Material installiert wer-
den (genauen Angaben s. dazu Bericht). 

• S ie sind sachgerecht anzubringen und lagegenau (GPS ) zu dok umentieren. Für die W aldk auzk äs-
ten ist eine Aufhängehöhe von mind. 4 m zu beachten Die K ästen sind 10 J ahre lang zu warten, 
einmal im W interhalbjahr zu reinigen und bei V erlust zu ersetzen. 

• Z eitpunk t der Umsetzung: 1 J ahr vor Beginn der Fällungen 
 
 
CEF 02 Kurz- und mittelfristiger Ausgleich für den Verlust an Quartieren für Fledermäuse   
 
Z iel:  
• V orzeitige K ompensation des vorhabensbedingt stattfindenden Ausfalls an k urzfristig nutzbaren 
S truk turen innerhalb des Ak tionsraums zur Aufrechterhaltung der Funk tionsfähigk eit der betroffe-
nen Fortpflanzungs- bzw. R uhestätten (T ime-Lag) der lok alen Populationen 

 
Maßnahmen: 
• Insgesamt sollen 40 S tk . K ästen in Gruppen in unterschiedlicher Form und Material installiert wer-
den (genauen Angaben s. dazu Bericht) (M 2-FFH-V U). 

• S ie sind sachgerecht mit freier Anflugmöglichk eit und ausreichender Höhe (mind. 3-4 m) anzu-
bringen und lagegenau (GPS ) zu dok umentieren. Die K ästen sind 10 J ahre lang zu warten, einmal 
im Herbst zu reinigen, bei V erlust zu ersetzen und es ist ein freier Anflug zu gewährleisten. 

• Z eitpunk t der Umsetzung: 1 J ahr vor Beginn der Fällungen 
 

A1 Entwicklung von Weichholzauen unterhalb des Kraftwerks  
 
Ziel:  
• Entwick lung von S ilberweidenwäldern zur S tärk ung der W eichholzauen im FFH-Gebiet, die die 
Überflutungscharak teristik  aufweisen, die für den langfristigen Bestand von Auwaldgesellschaften 
nötig ist. 

• S chaffung von Lebensraum für charak teristische T ierarten der W eichholzauen  
• K ohärenzsicherungsmaßnahme LR T  W eichholzaue 91E0* für Eingriffe durch UMG 
 

Maßnahmen: 
• Entwick lung von S ilberweidenauen bis k napp über MQ auf abgesenk ten Flächen und am neuen 
Innufer durch S uk zession. Bereitstellung der Flächen zur Flugzeit der S ilberweidensamen J uni/J uli 
für W eidenanflug (S uk zession). Bei Bedarf Nachbesserung mit Hilfe von W eidensetzstangen  

• Einbringen von Totholzstapeln aus dem gefällten Holz auf neuer W aldfläche (außer am Ufer), 
S tämme in unterschiedlichen S tärk en-überwiegend S tark holz, Z ielmenge: ca. 15 m3/ha 

 

A2 Entwicklung eines naturnahen Auen- und Gewässerkomplexes (Teilfläche),         Innufergestal-
tung 

 
Ziel:  
• Gewässer- und auenök ologische R estruk turierung des Inns im S tauwurzelbereich 
• S tärk ung der rheophilen Fischarten durch Entwick lung von S chlüsselhabitaten 
• Im Altwasser S chaffung von R eproduk tions- und W interhabitaten für phy tophile bzw. litho-
/phy tophile Fische 

• Entwick lung von S ilberweidenwäldern zur S tärk ung der W eichholzauen im FFH-Gebiet 
• Förderung von Pionierarten und K iesbrütern und Förderung dealpiner inntypischer Pflanzenarten 
• Lebensraum für charak teristische T ierarten der W eichholzauen und W echselwasserbereiche 
• S chnelle S truk turierung der Innuferböschung durch Pflanzungen von Gebüschen und somit Ein-
bindung in das Landschaftsbild 

• K ohärenzsicherungsmaßnahme LR T  W eichholzaue 91E0* und Altwasser 3150 für Eingriffe durch 
UMG 

• Förderung dealpiner inntypischer Pflanzenarten 
 

Maßnahmen: 
• Gestaltung Innufer und Insel sowie Altwasserk omplex und Absenk ung der angrenzenden Flächen 
gemäß technischer Planung W eCO/ezB Z auner 

• Entwick lung von S ilberweidenauen bis k napp über MQ auf abgesenk ten Flächen und am neuen 
Innufer durch S uk zession. Bereitstellung der Flächen zur Flugzeit der S ilberweidensamen J uni/J uli 
für W eidenanflug (S uk zession). Bei Bedarf Nachbesserung mit Hilfe von W eidensetzstangen  

• Pflanzung von Auwaldgebüschen auf geeigneten Abschnitten des neugestalteten Innufers  
• Einbringen von Totholzstapeln aus dem gefällten Holz auf neuer W aldfläche (außer am Ufer), 
S tämme in unterschiedlichen S tärk en-überwiegend S tark holz, Z ielmenge: ca. 15 m3/ha 

• W iederentwick lung von typischen R öhrichten in den W echselwasserbereichen durch S uk zession, 
teils mit Initialpflanzung aus S oden des Baubereichs  

• Einbringung von standorttypischen Z ielarten des floristischen Artenschutzes wie z.B. Arabis 
nemorensis, Equisetum variegatum, Calamagrostis pseudophragmites u.a. 

 

!(T

Umgehungsgewässer
Anschlagslinie Mittelwasser

Mäßig veränderte Fließgewässer (F14)
V erlegter Malchinger Bach, Graben mit naturnaher Entwick lung 
(F212 / F212-LR 3260)
Umgehungsgewässer (F232 / F232-LR 3260)

W echselwasserbereiche an Fließgewässern, naturnah (F32-FW 00BK )

Intensivgrünland (G11)
Mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland (G212 / G212-LR 6510)
Mäßig artenreiche S äume trock en-warmer S tandorte (K 121)

Auengebüsch (B114-W A91E0*)

Eichen-Hainbuchenwälder wechseltrock ener S tandorte (L112-LR 9170)
W eichholzaue (L522-W A91E0*)

Naturnahe, vegetationsarme/-freie K ies- und S chotterflächen (O41)

S onstige W asserröhrichte (R 123-V H00BK )

Eutrophe S tillgewässer, natürlich oder naturnah 
(S 133-S U00BK  bzw. S 133-V U3150)

V ersiegelte W ege (V 31)
Befestigte W ege (V 32)
Unbefestigte, bewachsene W ege (V 332)

Entwicklung von vegetationsarmen Kies- und Schotterflächen

/
/

/

Mäßig artenreiche S äume frischer bis mäßig trock ener S tandorte (K 122)
Mäßig artenreiche S äume feuchter bis nasser S tandorte (K 123)

Uferwall

W urzelstock rodung und Oberbodenabschub (zeitlich eingeschränk t: 
(nur zwischen 15.04. und 30.05.) gemäß V -02 saP und M8-FFH-V U

Gebüschinseln (B114-W X 00BK )

Ausbringung von Höhlen- und Totholzbäumen gemäß V -04-saP, V -05-saP, 
M3-FFH-V U, M4-FFH-V U!(H

Dauerhafter Eingriff
Baubedingte Inanspruchnahme

Angrenzender Eingriffsbereich Stauwurzelstrukturierung

S chutzzäune für Flora-V orkommen (genaue Festlegung durch ÖBL)!! !!!! ! ! ! !

S chilf-W asserröhricht (R 121-V H00BK )

CEF-Maßnahme mit NummerÒÒCEF01

A3 Entwicklung von Grauerlen-Auwald zwischen Umspannwerk und Umgehungsgewässer 
 
Ziel:  
• Entwick lung von Grauerlenauwald zur S tärk ung der derzeit vergreisenden Grauerlen-
W eichholzauen im FFH-Gebiett 

• S chaffung von Lebensraum für charak teristische T ierarten der W eichholzauen  
• K ohärenzsicherungsmaßnahme LR T  W eichholzaue 91E0* für Eingriffe durch UMG 
 

Maßnahmen: 
• Aufforstung mit Arten der Grauerlenau wie Grauerle, S ilberweide, S chwarzpappel, Gemeine T rau-
benk irsche, Hasel, in höher gelegenen Bereichen auch Bergahorn und S tieleiche.  

• Einbringen von Totholzstapeln aus gefälltem Holz auf neuer W aldfläche (außer am Ufer), S tämme 
in unterschiedlichen S tärk en, überwiegend S tark holz, Z ielmenge: ca. 15 m3/ha  

 
A4 Entwicklung von Grauerlen-Auwald nördlich der Flutwiese auf Acker (Teilfläche) 
 
Ziel:  
• Entwick lung von Grauerlenauwald zur S tärk ung der derzeit vergreisenden Grauerlen-
W eichholzauen im FFH-Gebiett 

• S chaffung von Lebensraum für charak teristische T ierarten der W eichholzauen  
• K ohärenzsicherungsmaßnahme LR T  W eichholzaue 91E0* für Eingriffe durch UMG 
 

Maßnahmen: 
• Aufforstung mit Arten der Grauerlenau wie Grauerle, S ilberweide, S chwarzpappel, Gemeine T rau-
benk irsche, Hasel, in höher gelegenen Bereichen auch Bergahorn und S tieleiche.  

• Einbringen von Totholzstapeln aus gefälltem Holz auf neuer W aldfläche (außer am Ufer), S tämme 
in unterschiedlichen S tärk en, überwiegend S tark holz, Z ielmenge: ca. 15 m3/ha 

 
A5 Entwicklung von Silberweiden-Auwald im Vorland auf Grünland (Teilfäche) 
 
Ziel:  
• Entwick lung von S ilberweidenwäldern zur S tärk ung der W eichholzauen im FFH-Gebiet 
• S chaffung von Lebensraum für charak teristische T ierarten der W eichholzauen  
• K ohärenzsicherungsmaßnahme LR T  W eichholzaue 91E0* für Eingriffe durch UMG 

 
Maßnahmen: 
• Bodenvorbereitung durch mehrmaliges S cheibeneggen  
• Bereitstellung der Fläche zur Flugzeit der S ilberweidensamen J uni/J uli für W eidenanflug (S uk zes-
sion), andernfalls Initialmaßnahmen z.B. mit Hilfe von W eidensetzstangen.  

• Einbringen von Totholzstapeln aus gefälltem Holz auf neuer W aldfläche, S tämme in unterschiedli-
chen S tärk en, überwiegend S tark holz, Z ielmenge: ca. 15 m3/ha 
 

 

G1 Gestaltungsmaßnahmen Umgehungsgewässer und Malchinger Bach mit Begleitflächen 
 
Ziel:  
Umgehungsgewässer  
• S tärk ung der rheophilen Fischarten durch Entwick lung von S chlüsselhabitaten 
• Förderung der Funk tionen des Inn und seiner Auen in ihrer landesweiten Bedeutung als Lebens-
raum, Ausbreitungsachse und naturraumübergreifendes V ernetzungselement für Arten und Le-
bensgemeinschaften dealpiner Flussauen 

• Entwick lung von S ilberweidenwäldern zur S tärk ung der W eichholzauen im FFH-Gebiet 
• Entwick lung einer Fledermausleitstruk tur entlang der landwirtschaftlich genutzten Grenzfläche 
• Förderung von Pionierarten und K iesbrütern und R eptilien 
• Förderung dealpiner inntypischer Pflanzenarten 
• Einbindung des Umgehungsgewässers in das Landschafts- und Ortsbild 

 
Böschungen Inndamm und Böschung Abschnitt Verbindungsgerinne  
• W ieder- bzw. Neuentwick lung von artenreichen Glatthaferwiesen und Lebensraum mit hoher V er-
bundfunk tion für Insek tenarten und seltenen Pflanzenarten des Offenlandes  

• Entwick lung innauentypischer Gebüsche mit seltenen Gehölzarten, auch als Unterschlupf für R ep-
tilien und als V ogellebensraum (z.B. Goldammer) (Nur V erbindungsgerinne) 
 

 

Maßnahmen: 
Begleitflächen Umgehungsgewässer 
• Punk tuelle Bepflanzung mit dealpinen Gehölzarten wie R eifweide, Lavendel- und R eifweide, (au-
tochthon!) entsprechend den V orgaben zur Dammsicherheit  

• Einbringung von innauenty pischen Z ielarten des floristischen Artenschutzes wie z.B. Arabis nemo-
rensis 

• Entwick lung magerer S äume durch S uk zession auf offenen Gerinneflächen, Initiierung durch 
Mähgutübertrag der Dammwiesen, ansonsten unterliegen die K ies- und S andflächen der S uk zes-
sion 

• Anlage von Niststellen für W ildbienen durch Aufbringung von ca. 20 m² großen Feinsandinseln, 
ca. alle 150 m an geeigneten S tellen der Begleitflächen  

 
Auwaldentwicklung 
• Entlang des Umgehungsgewässer und im Tosbeck en oberhalb der Mittelwasserlinie durch S uk -
zession analog Ausgleichsmaßnahme A2 

• Pflanzung einer dichten Baumheck e am Nordufer des verlegten Malchinger Bachabschnitts 
• Einbringen von Totholzstapeln aus gefälltem Holz an geeigneten S tellen der W aldfläche, S tämme 
in unterschiedlichen S tärk en, überwiegend S tark holz, Z ielmenge: ca. 15 m3/ha  

 
Gewässergestaltung:  entsprechend dem Gestaltungsplan W eCo/ezB 
 
Entwicklung Glatthaferwiesen auf Böschungen, Gebüsch auf Böschung UMG 
• W iederauftrag naturschutzfachlich hochwertigen Oberbodens mit max. 10 cm S tärk e nach V orga-
ben ÖBL 

• Nassansaat mit bereits in den V orjahren gewonnenem Druschgut, alternativ auch Mähgutaufbrin-
gung 

• Entwick lungsmahd nach V orgaben ÖBL mit S chnittguträumung über 2-3 J ahre.  
• Auf dem Abschnitt des V erbindungsgerinnes zusätzlich: Pflanzung von Gebüschgruppen autoch-
thoner Herk unft, u.a. mit innauentypischen Gehölzarten 

 
Monitoringmaßnahmen 
 
• Überprüfung der W iesen-, S aum- und R öhrichtentwick lungen über 4-5 J ahre 
• Überprüfung der Auwaldentwick lung über 4-5 J ahre nach Fertigstellung: Falls die S uk zession in 
den ersten beiden J ahren nicht den gewünschten Erfolg hat, Nachbesserung durch W eiden-
S etzstangen 

• Überprüfung der erfolgreichen Besiedelung der ausgebrachten Fledermaus- und V ogelk ästen 
gemäß V orgabe des Bay . Landesamtes für Umwelt LfU Bay ern für 10 J ahre sowie R einigung im 
Herbst 

• Überprüfung der W indelschneck envorkommen in den Folgejahren im Bereich der durch S püldota-
tion beeinflussten Lebensräume im V erbindungsgewässer 

• Überprüfung der Entwick lung von ggfs. V ersetzten Pflanzenarten über mind. 2 J ahre, ggfs. S tütz-
maßnahmen 

• Überprüfung der erfolgreichen Besiedlung der W ildbienenersatzlebensräume durch Bestandsauf-
nahme mit Beginn im nächsten Frühjahr nach der Anlage 
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